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Semesterspiegel  
 

September 2018 
03.  Schulbeginn 
07. Schulfotograf 
17. Feuer und Flamme, 2ab 
17.  Klassen- Schulforum, EV-Jahreshauptvers. 
19.-20. Kulturtage Venedig, 3abc 
26.-27. Ökolog. Projekttage Schneeberg, 2ab 
26.  Start Jugendcoaching 
30. Enzersdorfer Herbstlauf 

Oktober 2018 
11.-12. Ökolog. Expedition zur Öhlerhütte, 4c 
12.-14. Lehrerteamwochenende Steiermark 
15. Schnuppern Bogenschießen 
16. U15 Fußball Schülerliga 
17. LIDL Schullauf Schwechat 
18. U13 Fußball Schülerliga 
19. Vorstellung HLA Mödling 
24. Gesunde Schule Tag Grafenegg 

November 2018 
08. Vorstellung HLW Erdberg, 4abc 
12.  Kuratorium f. Verkehrssicherheit, 4abc 
14. Konst. Sitzung Schülerparlament 
14. Berufs– und Sozialmesse Mannersdorf, 3abc 
16.  Vorstellung HAK Sacre Coeur, 4abc 
17.  Vorstellung HLA Tourismus Semmering 
20. Vorstellung HLA Biedermannsdorf 
22.  Vorstellung HAK Bruck/Leitha 
25. Adventlauf Schwadorf 
27.  Bauinnung Vortrag, 4abc 
27. Laufschule mit Fitnesscoach 
27. Elternsprechtag 
28. Adventkranzbinden—Elternverein 
30. Adventkranzweihe 

Dezember 2018 
01. Adventdorf Schwadorf, Chor und 4abc 
03.-04. Buchausstellung 
07. Tag der offenen Tür 
10. Bruegelausstellung KHM Wien, 1abc 
10. Naturshist. Museum Wien, 2ab 
11. Monetausstellung Albertina Wien, 4b 
17. ECDL Modulprüfungen 
18. Seniorenweihnachtsfeier, 2a 
19. 100 Jahre Republik Ausstellung Wien, 4a 
19. Hallenfußball Multiversum Schwechat 
20. Kraftwerk Theiß, 3abc 
21. Vorweihnachtlicher Gottesdienst 

Jänner 2019 
07. Politikworkshop, 4b 
12. Eröffnung Sporttrakt 
17. WPF goes Kindergarten, 3.Klassen 
20.-25. Wintersportwoche Saalbach, 3abc  
21. Skitag Semmering, 4abc 
25. Generationenübergr. Handyworkshop, 4c 
29.  English Theatre, „The Little Prince“ 
30. Workshop „Foodwaste“, Global2000, 3a 
31.  Ateliertag 

Februar 2019 
01. Schulnachricht 

... Erholsame Semesterferien  
und viel Schwung, Ausdauer & 

Spaß im zweiten Semester! 

In Windeseile ist das erste Semester 
vergangen und schnell haben sich  

unsere Neueinsteiger eingelebt. 
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Newcomer — Personal introduction 

 

SOPHIA MARIE 
OSSBERGER-BLAHA 

Zugestellt am 15.10.2018 
Paketgewicht: 3590g 

Paketgröße: 52cm 
Umtausch ausgeschlossen. 

Wir gratulieren. 
 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler! Ein Semester ist bereits vorüber und unsere bisheri-

ge gemeinsame Zeit war sowohl aufregend als auch schön für mich.  
Es ist eine besonders bewegende Situation für mich, so warmherzig im Team der EMS  

aufgenommen worden zu sein. Vor nicht allzu langer Zeit  
verbrachte ich selbst hier vier schöne Schuljahre.   

Nun unterrichte ich Deutsch, Englisch, Geschichte und einiges mehr an dieser Schule. 
An meinem Beruf schätze ich besonders den direkten Kontakt mit euch Kindern und  

Jugendlichen (das macht ihn abwechslungsreich und nie langweilig ) sowie  
die Möglichkeit, meine Interessen in mein Berufsleben zu integrieren.  

In meiner Freizeit lese ich nämlich sehr gerne ein gutes Buch, auch einmal in einer  
Fremdsprache. Zudem liebe ich lange Spaziergänge und praktiziere Yoga,  

dieser Ausgleich gibt mir Kraft. Darüber hinaus bin ich in meinem Chorverein  
„Village Voices Rauchenwarth“ aktiv, mit dem ich bereits viele tolle Projekte erleben durfte.  

 

 

Ich bin 25 Jahre alt und komme ursprünglich aus Wien.  
Vor etwa zwei Jahren zog ich jedoch in ein kleines Häuschen am Waldrand in 

Hof am Leithaberge. Hier lebe ich mit meinem Lebensgefährten und  
unserem - erst kürzlich aus dem Tierheim adoptierten -  Hund „Erik“.  

In meiner Freizeit beschäftige ich mich sehr viel mit meinem Vierbeiner, lese viel und 
male auch gerne. Meine Ausbildung schloss ich im Juni 2018  

an der pädagogischen Hochschule Baden ab.  
Seit September 2018 darf ich hier an der EMS die Fächer Deutsch, Geschichte, Biologie und 

noch einige weitere unterrichten. Ich bin sehr froh, die Möglichkeit zu haben,  
meinen Traumberuf ausüben zu dürfen, denn das Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen  
bereitet mir viel Freude. Auch die Zusammenarbeit in unserem Team schätze ich sehr,  

da ich hier sehr herzlich aufgenommen worden bin. 
Ich freue mich bereits auf das nächste Semester!  

 

Hallo! Ich unterrichte die Fächer Mathematik und Bewegung&Sport! 
Nach meinen ersten fünf Unterrichtsjahren an einer Wiener NMS bewarb 

ich mich in Niederösterreich und habe sofort einen Platz in meiner Wunschschule (hier 
in Schwadorf) bekommen! Das erste Semester ist wie im Flug vergangen... von den 

Kollegen so herzlich aufgenommen und mit tollen Kindern macht es einfach Spaß hier 
zu unterrichten. Ich durfte mit den 3. Klassen eine tolle Wintersportwoche mit viel 

Schnee erleben und da komme ich auch schon zu einem meiner Hobbys:  
Sportlich gesehen probiere ich immer wieder gerne Neues aus, aber seit vielen  
Jahren zieht es mich bereits auf's Board bzw. zum Fußball. Ich spiele selbst seit über 

zehn Jahren in einer Damen-Hobbymannschaft und es macht einfach riesigen Spaß!  
Privat lebe ich seit kurzer Zeit in unserem neuen Häuschen in Stixneusiedl ... das zwar  

noch viel Arbeit, aber schon jetzt sehr viel Freude bereitet!! 
Ich freue mich schon auf viele weitere Jahre hier in der EMS Schwadorf mit euch!  

 

CHIARA BAUER, BEd 

KATJA JUSCHICZ, BEd 

CORNELIA SCHMID, BEd 

Nach.wuchs Absolv.ENTEN.club 

 

OLNMS Dipl.Päd.  
SUSANNE MAYER 
In den Seniorenclub  

aufgenommen: 1.9.2018 
Unterstützung und Besuch an der  

EMS jederzeit erwünscht. 
Wir sagen Danke. 
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Auch in den Sommerferien wurde eifrig gearbeitet und das Schulhaus auf 
Hochglanz gebracht, um einen reibungslosen Start im September zu 
ermöglichen.  
Die Fußböden in fünf Klassenräumen wurden nach über 40 „Dienstjahren“ 
erneuert, was die Reinigungsarbeiten maßgeblich erleichtert. Somit ist das 
Sanierungsprogramm für die Klassenräume (Möbel, Smartboard, Fußbo-
den) abgeschlossen. Auch die seit langer Zeit kaputte Beschattung der 
Oberlichten in zwei Klassen wurde in den Ferien repariert. 
Bei unserer Großbaustelle—der Komplettsanierung des Sporttraktes und 
des Pausenhofes– nützten die fleißigen Handwerker die Sommerzeit beson-
ders eifrig und wurden vom Schulbetrieb nicht gestört.  
Vieles war bis zum Schulbeginn geschafft, manche Pläne—wie der Verbin-
dungsgang im Obergeschoß oder die Gestaltung des Pausenhofes -
konnten bis zu diesem Zeitpunkt nicht verwirklicht werden. Jetzt hieß es im 
Herbst weiterhin im Schulbetrieb geduldig und flexibel zu agieren—so eine 
Großbaustelle birgt manche Überraschung.  
Nicht nur unsere Aula, sondern ganz Schwadorf wurde als Turnareal ge-
nützt. Auch der vom Elternverein angekaufte Gehörschutz unterstützte das 
konzentrierte Arbeiten der Kinder bei so manchen Pressluftham-
mer-aktionen. Das Ziel war in Reichweite—die Vorfreude spürbar. 

Neu.beginn 

Die Mädels und Burschen aller Klassen konnten es kaum erwarten, bis es wieder hieß:  
„Auf in den Turnsaal und ab in das Hallenbad!” Bis es soweit war, fanden wir attraktive Alternativen. 

Der schöne und warme Herbst kam uns heuer sehr gelegen. 
Solange es die warmen Temperaturen erlaubten, wurden die 
Sportstunden ins Freie verlegt. Und dabei kamen uns die 

tollen Spielgeräte der Gemeinde Schwadorf zugute. Und so trai-
nierten wir auf dem Fitnessparcour, kletterten in luftigen Höhen, 

nutzten unsere Outdooranlagen, Funcourt uvm. 

Perspektiven.wechsel 

Turnunterricht in Vorfreude 

Das Fortbildungskonzept des Teams ist im 
Schulentwicklungsprogramm verankert 
und orientiert sich an gemeinsam festge-
legten pädagogischen Schwerpunkten. 
Neben zahlreichen fachlichen und didakti-
schen Fortbildungen sind den Pädago-
ginnen und Pädagogen solche zur Stär-
kung des Teamgeists und der Persönlich-
keit ebenso wichtig. Diese bieten immer 
wieder neue Ein– und Aussichten und 
oft eine veränderte Perspektive auf den 
Bereich der Schulentwicklung, die allen 
ein großes Anliegen ist.   

Der Schulentwicklungs-Lehrerclan 
verwirklicht manchen kühnen Plan. 

Ganz Schwadorf -  
unser Turnsaal 
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Endlich waren die Sommerferien vorbei, und das Haus der 
EMS füllte sich mit Leben.  3. September—Schulbeginn 
 

Schon nach dem ersten Zusammentreffen bildeten sich neue Freundschaf-
ten und gemeinsam wurde das gesamte Schulareal erkundet. In den 
ersten Tagen fanden viele Spiele und andere Aktivitäten zum Kennenlernen 
statt.  
Bereits nach kurzer Zeit haben sich unsere neuen Schülerin-
nen und Schüler sichtlich gut eingelebt und meistern ihren 
Schulalltag mit Freude.  

Hurra - endlich Schule!!! 

 

Einstieg  
problemlos gemeistert! 

 

TOGETHER 

EVERYONE 

ACHIEVES 

MORE 

 



energie.reich.im.team 

Heizen und Wärme von den alten Römern  
bis zur Gegenwart 

Die Campreihe „Feuer & Flamme" ist Teil des  
Leader-Projektes „Energie Reiches Römerland 

Carnuntum" und wird in Kooperation  
mit der Römerstadt Carnuntum abgehalten. 

Wie schon im Namen zu sehen ist, behandelte diese physikalische und ge-
schichtliche Reise der zweiten Klassen von der Römer- bis zur Jetztzeit 
das Thema Energie, genauer gesagt den Bereich Wärme. Dazu gehören 
eine moderne Pelletsheizung, die besichtigt und genau erklärt wurde, sowie 
die Fußbodenheizungen der Römer und deren Thermen. Letzteres wurde 
auch in einer interessanten Führung unter die Lupe ge-
nommen. 
Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men. Daher gab es Mittagessen und als Highlight selbst-
gemachtes Stockbrot am Lagerfeuer. 
Abschließend bekam jeder Besucher ein Bild von sich 
selbst, das mit einer Wärmebildkamera aufgenommen 
worden war. 

Camp Feuer und Flamme 
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Interessant, aufregend und so viel Neues….. 

….. Das war der Tenor der ersten Klassen nach den  
ersten Schulwochen. 

 
Wie schnell die Zeit vergeht: 
- Klasseneinteilung selbstständig bewältigt, 
- neue Freundschaften geschlossen und alle Lehrer kennengelernt, 
- der Klassenraum in Besitz genommen und sich eingenistet, 
- Schulbücher, Hefte und Schulsachen begutachtet und eingeordnet, 
- mit der Arbeit motiviert und schnell begonnen, 
- personalisierte Glastrinkflaschen kreiert,  
- erste digitale Grundlagen kennengelernt, 
- schon einige Projekte mitgestaltet uvm. 
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Die 1a startet mit Schwung in das neue Schuljahr – auch 
im Deutschunterricht. 
Die Schülerinnen und Schüler brachten ihre Lieblingsbü-
cher in die Schule mit. Sie recherchierten im Internet 
Informationen zu den jeweiligen Autorinnen und Autoren 
und gestalteten ein buntes Informationsplakat. Dies 
konnten sie selbstständig in Freiarbeitsphasen erarbei-
ten. Abschließend wurden die Lieblingsbücher inklusive 
bunter, informationsreicher Plakate den Klassenkollegin-
nen und –kollegen  vorgestellt. 

Dabei fanden einige Schülerinnen und Schüler  
Leseanregungen für die kommenden Lesestunden!  

Das Buch, mein Freund! 

 

Mitglieder des Schulausschusses,  
Schulwart und Bademeister bei ihrer 

ersten Lesestunde 

 

Die öffentliche Sauna wurde nicht mehr benötigt.  Bloß—was kann 
man aus den Räumlichkeiten im Halbstock des Sporttraktes machen?  
Die Wahl fiel nicht schwer—hier ist Platz für die dringend benötigte 
Schulbibliothek. Endlich haben unsere Bücher samt Leseratten 
eine Heimat—und aus dem Saunahof wurde kurzerhand eine gemütli-
che Leseterrasse.  
Momentan laufen die Übersiedlungs– und Katalogisierungsarbeiten 
auf Hochtouren. Schließlich erfordert ein moderner Bibliotheksbetrieb 
auch ein webbasiertes Programm und vieles mehr.  
Die von den Kindern genähten Leseknochen warten schon auf ihren 
Einsatz. Na dann: LOS-LESEN 
 

Mit Sprachbasteleien vergnügten sich die Schülerinnen und Schüler der 
3. Klassen im Wahlpflichtfach Literatur- und Kreativwerkstatt. 
Kakadugnu oder Gukakadnu? Dukakagnu oder Knugagadu? 
Lange Rede, kurzer Sinn - lest nach und schaut, wer ich bin! 

Kreativer Nonsense 

Eine heiße Sache—unsere Bibliothek entsteht 
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Die ökologischen Projekttage der zweiten Klassen am 
Öhler waren nicht nur kaiserwettermäßig,  

sondern auch punkto Naturneugierde ein voller Erfolg.  
Die Strapazen des Erklimmens wurden durch  

interessante Zwischenstopps, in denen ökologische Zu-
sammenhänge, Pflanzen und Tiere des Waldes, Ge-

steinskunde uvm. erklärt wurden, geschmälert.  
Kulinarik und Spielpausen kamen natürlich auch 

nicht zu kurz. Als Ausklang des schönen Tages konnten die 
Kinder ihr ökologisches Wissen in einem Quiz beweisen. 

Für Unterhaltung sorgten die selbst geschriebenen Sketche, 
die nächtliche Wiesenkuglerei und das Lauschen der  

brunftigen Hirsche. Froh waren alle, dass der Besuch 
des Bären ausblieb, und so konnten die müden  

Wandersleut` beruhigt in ihrem Matratzenlager zur Ruhe 
gehen, um für den Abstieg Energie zu tanken.  

Die zwei Tage waren für die Kinder ein beindruckendes  
Erlebnis und der Wunsch ist groß,  

solch eine Expedition zu wiederholen.   

Das Wandern ist des Schülers Lust... 

Bau von Waldhütten 

Im Wahlpflichtfach „Handwerkliche Werkstätte" gab es die Aufgabe acht professionelle Knoten zu lernen und anzuwen-
den. Wir haben zuerst verschiedene Knoten laut Anleitung geübt und dann Waldhütten mit Naturmaterialien in 
der Schwadorfer Au gebaut. Die Hütten sind soooo gut gelungen, dass wir am liebsten eingezogen wären .  

Ein Natur-Video auf www.emsschwadorf.at 
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Österreich feierte seinen 100. Geburtstag (1918-2018): 
> ein Grund, um im Geschichte-Unterricht  
 Fragen zu diesen Jahren zu stellen 
> ein Grund zu feiern, aber auch zu gedenken,  
 zu mahnen, aufzuarbeiten und zu reflektieren 
> ein Grund, sich unter anderem mit diesen Themen zu beschäftigen 
     - die Volksabstimmung zum Kernkraftwerk Zwentendorf 
     - der Anschluss an das Deutsche Reich 
     - die Gräueltaten der Novemberpogrome 
     - die Einführung des allgemeinen Frauenwahlrechts 
     - die Ausrufung der 1. Republik 
     - das Ende des 1. Weltkrieges 
     - das Ende der Monarchie 
     - der Mehrwert der Demokratie 
> ein Grund, im Unterricht ganz nahe am aktuellen  
 tagespolitischen Geschehen zu sein 
> ein Grund für Wünsche, Dank und Gratulationen  

Die Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen wurden intensiv und 
umfassend (Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit) auf die Projekttage 
in Venedig mit fächerübergreifenden 
Intensivtagen vorbereitet: 

 Virtuelle Exkursion mit Google 
 Street-View 

 Erstellen eines digitalen  
 Reiseführers 

    Topografie von Venedig  und die 
 Anfahrt (Geografie) 

 Kreieren von Kunstwerken 

100. Geburtstag von Österreich 

Politikworkshop 

Sehnsucht nach Me(h)(e)r 

Null Bock auf Politik? Stimmt nicht! 
Die Schülerinnen und Schüler der 4b sind begeistert von politischen  
Themen und staunen, wie Politik auch das Leben  
von Jugendlichen betrifft. 
Was sind Wahlzuckerl? 
Wie heißen unsere aktuellen  
Regierungsmitglieder? 
Was hat eine Orange mit  
Politik zu tun? 
Wie erschafft man den  
perfekten Politiker? 
Die 4b arbeitet gründlich,  
interessiert  und kritisch.  

Ein Workshop für ein verantwortungsvolles Leben. 

KUNSTECKE 
Skyline Venedig, 3a 

.. und irgendwaun bin  
i daun durt .. 

Gelebte Demokratie: Delegierte des Schülerparlaments  
mit GR Alfred Ambroz aus Kleinneusiedl 
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Bella Venezia - best.days.together 

Back from Venice the kids were working on mini
-dialogues about their „best trip ever". They just got 
the title and they had to come up with their 
own texts and creative ways of presenting.  

Wie heißt die bekannteste Brücke Venedigs? 
Wofür ist die Insel Murano international bekannt? 
Welche Form hat der Canal Grande? 
Wie nennt man die Tür, die in den Dogenpalast führt? 
Was ist der Campanile? 
Welche Tiere bevölkern den Markusplatz? 
In welchem Staat liegt Venedig? 
Worauf stehen die Gebäude? 
Woher hat die Seufzerbrücke ihren Namen? 
Wonach schmeckt Meerwasser? 

 

Auf diese Fragen können nun 50 Kinder der dritten Klassen nach unseren  
Kultur- und Projekttagen im wunderschönen Venezia Antworten geben.  

Best Trip Ever 
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Unsere Schule ist „Erste Hilfe Fit”! 
Wie jedes Jahr werden alle Schülerinnen und 
Schüler der vierten Klassen eingeladen, einen 16-
stündigen Erste Hilfe Kurs zu besuchen, der 
auch für den Führerschein gültig ist. Unsere Lehr-
beauftragten Elke Koller freut sich über zahlrei-
che Anmeldungen und interessante Nachmittage. 
Jetzt kann auch an der neuen schuleigenen Beat-
mungspuppe „Anne” die Reanimation geübt 
werden. Anhand einer dazugehörigen App sieht 
man, ob das Tempo und auch die Tiefe passen. Der  angekaufte Übungsbe-
helf ist ein nützliches Highlight und trägt ebenso wie der neu angeschaffte  
Defibrillator im Hallenbad zur Sicherheit aller bei.  

Wer ist „Anne“? 

Zwölf tapfere Burschen der NAWI-Gruppe der 
3. Klassen übten den sicheren Umgang mit 
dem Bunsenbrenner und untersuchten da-
bei auch gleich die Farbänderung bei glühen-
dem Eisen: je heißer, umso heller!  
Unter der strengen Aufsicht unserer Fr. Direk-
tor absolvierten sie die Prüfung zur selbständi-
gen Verwendung des Bunsenbrenners. Die 
Urkunden wurden feierlich an die stolzen 
Absolventen überreicht.  

Der 4. Oktober war für neun Schülerinnen und Schü-
ler der ersten Klassen ein wichtiger Tag. Sie bestan-
den die Radfahrprüfung mit Bravour, nachdem sie 
vom ARBÖ und Frau Freiler darauf vorbereitet wor-
den waren. Nach einem Theoriekurs und einer prak-
tische Prüfung unter den strengen Augen der 
Polizei sind sie ab jetzt berech-
tigt mit dem Fahrrad auf der 
Straße zu fahren.  

Radfahrprüfung 

ANNE 

Sicherheit im Straßenverkehr 

Die 4. Klassen durften mit 
Rauschbrille und Moped-

simulator erkunden, wie sich  
Alkohol und Geschwindigkeit 

anfühlen. 
Ein wertvoller Beitrag zur  

Verkehrssicherheit. 

Manche mögen's heiß 

KUNSTECKE 
FEUERWERK, WPF KG 3.Klassen 



das.tut.gut 

 Seite  11 

Die Europaschule Schwadorf wurde erneut für  
ihre gesunden Impulse ausgezeichnet.  
Das Zertifikat wurde im Rahmen einer  
Festveranstaltung in Grafenegg von  

Bildungsdirektor Mag. Heuras überreicht. 
 

Wir haben die Gesundheit im Visier und  
werden weiterhin dafür Sorge tragen,  
dass unser Gesundheitsbewusstsein  
täglich einen neuen Anstoß bekommt. 

GESUNDE SCHULE—Tag in Grafenegg 

Apfelspende von  
unserem Elternverein 
 
Frisch gepflückte, saftige 
und knackige Äpfel aus der  
Steiermark  
 

EU-
Schulobstprogramm  
Jedes Kind erhält ein-
mal pro Woche —für 

ein ganzes Schuljahr—
frisches Obst und 

Gemüse vom Biohof  
Adamah direkt in die 

Klasse geliefert.  
Ein gesundes Angebot 

unterstützt vom  
Elternverein 

Die Firma Fink-Milch beliefert uns seit Jahren  
mit frischen Milchprodukten direkt vom Bauernhof. 

Zur Auswahl stehen Milch, Kakao, Vanillemilch, Joghurts in 
den Geschmacksrichtungen Vanille, Erdbeere und Schoko-
Banane, Trinkjoghurt Pfirsich-Marille, Erdbeere und Vanille. 

Die Produktpalette wurde heuer zur Freude der Kinder 
durch Heidelbeerjoghurt und Ananas-Kokos-Joghurt  

ergänzt. Im Oktober gab es für jedes Kind  
ein Milchglas als kleines Geschenk. 

Ein weiterer Schritt zu unserer „gesunden Schule“. 

Faszien-Yoga... 

...eine Nahrung für unsere Bandscheiben 
Tägliches Sitzen, ob in der Schule oder Freizeit, zu we-
nig Bewegung - all das und noch vieles mehr führt zu Hal-
tungsschäden und langfristig zur Schädigung unserer 
Bandscheiben. 
Um dem entgegenzuwirken, besuchte uns Fr. Lahner  
(Trainerin - Faszien Yoga). Im Rahmen von Ernährungs- 
und Gesundheitslehre bekamen die Jugendlichen eine 
Trainingsstunde zum fleißigen Mitmachen geboten. Die 
Kids waren so begeistert, dass wir sicher eine Wiederho-
lung dieser Yogastunde anstreben. 

Frische Früchtchen in der Klasse 

Schulmilch – beliebt und gesund! Raumluft in der 4b 

Bis zu 90% unserer Schulzeit verbringen wir in  
Innenräumen. Unser Klassenzimmer wird gut gelüftet.  

Dicke Luft, nein danke! 
Wir haben die Raumluft unter die Lupe genommen.  

Was da alles zu sehen ist...  
Stachelige 

Feinstaubmonster 
und  

honigsüße  
Blütenpollen oder  

muffige  
Schimmelsporen? 

Sogar die Liebe 
liegt in der Luft. 
Gut durchlüftet  

starten wir in unser  
letztes Semester. 
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Die Burschen der Handwerklichen  
Werkstätten (4. Klassen) 

renovierten unter strenger Aufsicht 
von FL Puchinger unsere  

Paletten-Möbel. Mit einem  
neuen Anstrich versehen,  

zieren sie wieder unseren Schulgarten.  

Männer bei der Arbeit 

Warum sollten wir gerade Sie einstellen? 

So lautete eine von vielen Fragen an die  
Bewerberinnen und Bewerber.  

Im Deutschunterricht der 4. Klassen wurden Be-
werbungsgespräche möglichst realitätsnah 
nachgestellt. Die Schülerinnen und Schüler sollten 
besonders auf das Auftreten und ihre Wirkung auf 
ihr Gegenüber achten. Die Lehrstellen oder Jobs 
hätten die Kinder bestimmt sofort bekommen.  

Auch in diesem Jahr folgten wir wieder gern der Einladung 
von Römerland Carnuntum zur Jugend- und Berufsinfor-
mationsmesse auf dem Gelände der Lafarge Zement-
werke GmbH in Mannersdorf. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten dabei die Gelegen-
heit, regionale Einrichtungen und Firmen kennenzulernen 
und sich über die Angebote und Möglichkeiten bezüglich 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen zu informieren. Ne-
ben Informationsmaterialien und Gewinnspielen wurde 
auch eine Workshopreihe angeboten. Unsere Kids durften 
sich im Bereich der Konfliktspiele austoben - eine Wieder-
holung ist wünschenswert. 
Vielen herzlichen Dank der Projektleitung und dem 
Organisationsteam für den reibungslosen unkomplizierten 
Ablauf und die tollen Angebote, die immer wieder im Be-
reich der Jugendarbeit angeboten werden - wir wissen 
das sehr zu schätzen. INFOS auf www.roemerland.at. 

Mag. Sonja Liegler, Lehrlingsexpertin NÖ, und Baumeister 
DI Michael Titz waren in unserer Schule zu Gast. Sie prä-
sentierten Karrieremöglichkeiten am Bau. Vorgestellt wurden 
die Lehrberufe MaurerIn, SchalungsbauerIn, TiefbauerIn und 
GleisbautechnikerIn sowie der Karriereweg vom Lehrling bis 
zum Baumeister und die Möglichkeit der Berufsmatura. Die 
Mädchen und Burschen der 3.Klassen informierten sich über 
Verdienstmöglichkeiten und Aufstiegschancen in der 
Baubranche. Als Abschluss hatten alle noch die Möglichkeit 
mit Ziegelmodellen einen Mauerverband zu bilden.  

Besuch von der Bauinnung Jugend im Mittelpunkt 

Produktives technisches Schaffen 

Die Mädchen der 2b arbeiteten dieses Se-
mester mit Begeisterung und Ausdauer im 
Technischen Werkunterricht: Sie fertig-
ten eine Rakete aus Papier und Styro-
por,  ein „Knatterboot“ mit Wasserimp-
ulsantrieb und als Abschlussarbeit ein 
Mobile aus Modelliermasse.  
 
Sämtliche Mamas, 
Omas und sonstige 
Lieblinge werden ihre 
Freude daran haben!  
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Bunte Welt 

Der außergewöhnlich lange, heiße Sommer ging zu Ende und die Natur 
präsentierte sich in den schönsten Farben. Der bestens gepflegte Vorgar-
ten unseres Hauses bietet in dieser Jahreszeit zahlreiche Farbakzente. 

Auch beim Betreten der Schule fällt die Dekoration mit Kukuruz, Kürbissen 
und einer „Maisgeiß“ auf. Im Foyer stimmen „bunte Blätter“ der dritten 
Klassen und eine große Weintraube, die aus vielen einzelnen Mandalas 
der vierten Klassen entstanden ist, auf den Herbst ein.  

Ein umfangreiches Leseprojekt wurde in den 3. Klassen durchgeführt. 
Zur ausgewählten Lektüre führten und gestalteten die Schülerinnen und 
Schüler ein Lesetagebuch, wobei nur der formale Aufbau vorgegeben 
war. Eine Vielzahl an unterschiedlich komplexen authentischen Aufga-
benstellungen wurde den Lesenden zur Bearbeitung angeboten. 
Eine davon lautete, einen Artikel über das Projekt inklusive einer Buch-
empfehlung für die Schulwebsite zu schreiben: 
In dem Schulfach Deutsch lasen die Kinder der 3a das Buch „Wunder” 
und bekamen einen Plan mit 25 verschiedenen Aufgaben. Die Schüle-
rinnen und Schüler mussten jedoch nur mindestens zehn Aufgaben lö-
sen, um eine Eins zu bekommen. Die Deutschlehrerinnen legten 
viel Wert auf Sorgfalt und die Kinder konnten sich aussuchen, ob sie mit 
der Hand oder mit dem Computer schreiben wollten. Das Buch 
selbst ist spannend, aufregend, traurig, lustig und für die ganze Familie 
geeignet. (Carmen P., 3a) 
Die Ergebnisse können sich sehen lassen, denn sehr viele waren mit 
Begeisterung und spürbarer Empathie für die unterschiedlichen 
Charaktere des mit vielen 
Preisen ausgezeichneten Ju-
gendbuches dabei - ein wert-
voller Beitrag zur Erweiterung 
und Festigung der Sozial- 
und Selbstkompetenz. 

KUNSTECKE 
TANZ DER REGENSCHIRME, 4b 

Herbstzeit—Lesezeit 



bio.logisch! 
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Die Schülerinnen und Schüler der 1c beschäftigen sich im Biologie-
unterricht intensiv mit dem Thema „Der Körper- mein Bewegungs-
apparat“. Mithilfe eines Arbeitsplans wird das menschliche Skelett 
erkundet sowie herausgefunden, welche Körperteile Bewegung er-
möglichen. Es konnten bereits Interessensgebiete ausgebaut und 
weitere nützliche Informationen erarbeitet werden. Auch die digitale 
Kompetenz kommt im Biologieunterricht nicht zu kurz – ein 
Online-Quiz und informative Kurzvideos lockern die Arbeits-
phasen etwas auf.  

Der Körper – Mein Bewegungsapparat 

Die Schülerinnen und Schüler der 4C unternahmen vom 11. bis zum 12. Oktober einen 2-tägigen herbstlichen Wander-
tag mit biologischem Schwerpunkt in unsere südlichen Kalkalpen. 
Während des Aufstieges zur „Maumau – Wiese“ gab es einige Stopps, bei denen über den Bau der Waldameisen, die Ent-
stehung der Kalkalpen und deren Auffaltung sowie über die Humusschicht gesprochen wurde. Später durften die 
Teilnehmer entscheiden, ob sie – je nach Kondition - lieber den längeren und schwierigeren Aufstieg über zwei weitere 
Gipfel oder den doch etwas bequemeren durch den Wald nehmen wollten. Völlig müde, ausgepowert und hungrig erreich-
ten wir gegen 16:30 Uhr die Öhlerhütte, wo wir von Mary, unserer Hüttenwirtin, schon erwartet wurden. 
Gestärkt durch ein 4-gängiges Menü, genossen wir dann die abendlichen Spiele und eine kleine Nachtexpedition unter 
Sternenhimmel und Milchstraße.  
Am nächsten Morgen sahen einige von uns noch etwas müde aus, doch leider mussten wir uns wieder talwärts begeben. 
Doch auch auf diesem Weg gab es wieder einige Pausen, in denen vieles aus dem Bio-Unterricht wiederholt wurde. 

Themen aus dem fächerübergreifenden Unterricht in der 3B:  
Fossilien, fossile Brennstoffe, Lebewesen, Pflanzen, Öl, Kohle, 

Gas, Ausgrabungen, Energie, Gesteinsarten,  
Entstehung der Erde, ... 

 
„Welche Stunde haben wir jetzt? Biologie oder Physik?“ 

„Ähm, kann ich nicht sagen, gehört irgendwie alles zusammen.  
Wir schlagen in Büchern nach, recherchieren im Internet,  

machen Laufdiktate, führen Experimente durch, diskutieren, …“ 

Biologische Expedition der 4c 

Biologie oder Physik? 



open.your.mind 

Dabei sein ist alles – Laufcup-Ost 
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Und wieder war es so weit. An einem Samstag trafen 
wir uns, um beim Herbstlauf in Enzersdorf/Fischa teil-
zunehmen. Das Wetter war prächtig, alle Kinder 
sehr motiviert. 
Beim Stand der EMS halfen tüchtige „Wirtsleut“ aus den 
dritten Klassen mit, um den Athletinnen und Athleten 
vor und nach dem Lauf die Möglichkeit zu geben, sich 
zu stärken und die nötige Energie zu tanken. 
Wir gratulieren Katharina-Sophie Taferner zum dritten 
Platz in ihrer Kategorie (16:03:4 - 3000m Jugend) und 
natürlich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Hoch motiviert starteten 24 Schülerin-
nen und Schüler Richtung Tonn-
Stadion in Schwechat. Dort angekom-
men, wurden wir bereits mit lauter Mu-
sik empfangen. Alle Kinder wurden 
unruhig, das Lauffieber schlug  zu. 
Für einige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer war es eine sehr große Her-
ausforderung 1600m in möglichst 
raschem Tempo zu laufen. Da 
kommt man ganz schön schnell außer 
Atem. Wir schafften es alle.   

Die Sonne freute sich auch über uns und lachte immer wie-
der durch die Wolken herunter – ja, wenn Engerl  laufen. 

An einem Montag im Herbst bekamen alle Kinder die Möglichkeit, sich in der Sportart Bogenschießen auszuprobieren. 
Bei angenehmen Temperaturen ermöglichte uns der BSC Fischamend dieses aufregende Schnupperangebot. Beim Bo-
genschießen zählt nicht die körperliche Ausdauer, sondern auch die kognitive Fähigkeit sich zu konzentrieren. Somit bil-
det dies eine interessante Alternative zu den herkömmlichen Sportarten. 
Ein herzliches Dankeschön an Anita, Klaus und Rainer, die sich so viel Zeit für unsere Kinder genommen haben. 

Bogenschießen für jedermann 
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LIDL Schullauf in Schwechat Laufschule 

Der diplomierte Lauftrainer und zertifizierte Mental- und 
Motivationscoach Christian Stelzhammer besuchte uns 

und absolvierte ein Lauftraining mit den Kindern. Er 
sorgte mit dem Lauf-ABC durch Tipps und Tricks 
für Bewegungsmotivation und gute Körperhaltung.  



fantasie.reisen 
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USA, USA, USA 

Do you really know about the beauty this country has to offer?  
Wonderful landscape, amazing history and the fact, that everything is  

possible there. We put together the best posters  
and speeches we could find! Let the outcome speak for itself!  

Watch the amazing  
video on 

www.emsschwadorf.at 

Longing for far away places... 

Einfach einmal eine Stadt aussuchen, welche man bisher nur in seinen Träumen 
besucht hat. Das hat sich die 3c nun vorgenommen und wirklich wunderbar umge-
setzt. Wir arbeiteten mit Aquarelltechniken und Kohlestift. Die Skylines der bemer-
kenswertesten Städte dieser Welt wurden zuerst mit Bleistift skizziert, danach wur-
den der Himmel und Horizont mit Deckfarben aufgebracht und das „Finish“ und die 
größte Herausforderung war die Kohle, mit welcher die Zeichnung vervollständigt 

wurde. Da bekommt man gleich Lust, 
in ein Flugzeug zu hüpfen. ;)  

Natur-Wien-Weihnachtsexkursion der 2. Klassen 
Den ersten Teil unserer Exkursion verbrachten wir im Na-
turhistorischen Museum. Wir bekamen den Steckbrief 
eines noch lebenden oder eines schon ausgestorbe-
nen Tieres, machten uns alleine auf die Suche danach, 
waren als „Forscherinnen und Forscher“ tätig, versetz-
ten uns in die Welt des Tieres und beantworteten Fragen. 
Danach konnten wir unseren Klassenkolleginnen und -
kollegen in einer  Runde durchs Haus „unser“ Tier präsen-
tieren und vorstellen. Schule einmal anders:  

Schüler sind Forscher  - Lehrer sind Zuhörer. 
Danach machten wir eine geschichtliche Rundreise durch 
die Wiener Innenstadt, erfuhren Neues, Spannendes, 
manchmal auch Seltsames von Heldenplatz, Hofburg, Mi-
chaeler Platz, Kohlmarkt, Graben, Pestsäule, Freyung und 
Co. 

Kraftwerk Theiß Das Gute liegt so nah ... 

Mit bis zu 800 Megawatt Leistung ist das Wärmekraftwerk 
Theiß das effizienteste und größte Kraftwerk der EVN in 
Niederösterreich. Wenn Wasser- und Windkraftwerke nicht 
genug Strom erzeugen, wird die Stromerzeugung von Wär-
mekraftwerken gesichert. Das Kraftwerk Theiß spielt wegen 
seiner Schwarzstarteignung – es kann ohne Zufuhr von 
Strom aus dem Netz in Betrieb genommen werden – eine 
wichtige Rolle bei der Sicherung der öffentlichen 
Stromversorgung. Außerdem wird neben Strom in 
Theiß auch Fernwärme für die Stadt Krems produziert. 
Die Besichtigungstour der 3.Klassen führte durch die Ma-
schinenhalle zur Gasturbine, vorbei an Transformato-

ren und Schaltanlagen, in die Rauchgasreinigung. 
Ein interessanter Vortrag vermittelte Hintergrund-
wissen und Einblick in die Energiewirtschaft. 



kreativ.werkstatt 
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Den eigenen Namen à la Graffiti darzustellen wurde für die  
Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen zum Vergnügen und 
zur künstlerischen Auseinandersetzung mit einer speziellen Gattung. 
… Es hat Spaß gemacht. 
… Es war ein wirkliches AHA-Erlebnis, dass jedes  
 Kunstwerk anders wirkt und ausschaut. 
… Es hat bewirkt, dass sämtliche Familienmitglieder  
 graffitimäßig an die Reihe kamen . 
… Es war eine Freude für mich als Lehrerin zu sehen,  
 dass der Funke der Begeisterung übergesprungen ist. 
… Die Künstlergalerie spricht für sich!  

Graffiti-Künstler unter sich … 

Die kreativen Kinder der Literaturwerkstatt (3. Klassen) ha-
ben selbst gedichtete oder aber auch bereits bekannte Laut-
gedichte sprachlich interpretiert, vertont und mit Hilfe 
einer Audiodatei festgehalten. 
Die Idee stammt aus der Zeit des DADAISMUS - einer inter-
nationalen Kunst- und Literaturrichtung - rund um den 
1.Weltkrieg. Verdeutlicht sollen dabei die Sinnlosigkeit von 
Logik, bürgerlicher Kultur und von Intellekt werden. Das 
ist den Nachwuchsliteraten wunderbar gelungen.  

Die Klasse 2a beschäftigt sich in Deutsch mit dem Thema 
„Anleitungen planen und verfassen“. Als praktischen, 
innovativen Einstieg bastelten die Schülerinnen und 
Schüler in Bezug auf ihre Klassenlektüre „Rico, Oskar 
und die Tieferschatten“ ein Schattenspiel laut Anleitung. 
Dabei waren sie freudig bei der Sache und erprobten letzt-
lich ihre Schattenfiguren im dunklen Klassenzimmer mit 
Taschenlampen und gebastelter Schattenbühne.  

Dada - laut.gedichte Schatten im Klassenzimmer 

Chemie—so wunderbar kreativ 

Wasser, das kostbare Nass 
Die 4. Klassen sind gefordert, das Thema Wasser in Chemie kreativ 
mit vielen Infos aufzuarbeiten. Die erste Präsentation zum Thema wur-
de vorbildlich von 2 Mädels geliefert - ein Gugelhupf - gespickt mit 
zahlreichen Details zum Wasser. Neben den chemischen Eigen-
schaften und wichtigen Hintergrundinformationen zum Thema war der 
Kuchen ein Genuss!!!  
Noch ein gelungenes Projekt wurde in der 4b präsentiert. Die Themen-
stellung wurde mit einer Pappmache-Erde, die alle wichtigen Infos zu 
Wasser enthielt, toll gelöst. Alle „Wasserwerke“ können in der Vitri-
ne gegenüber dem PC-Saal bestaunt werden.  
Ich esse gerne Sauerkraut … 
… sang schon Gus Backus. 
Wir, die NAWI-Gruppe 3, wollten ausprobieren, 
ob wir das mit der Fermentierung hinbekom-
men. Tas Team hat sich ans Werk gemacht 
und Kraut eingeschnitten …, ein wertvoller Vita-
minlieferant, dieses Sauerkraut … das wuss-
ten schon die alten Seefahrer. 



unter.richten - auf.richten 

 In regelmäßigen Abständen finden fächerübergreifende Intensivtage  
(FIT-Tage) statt. Dabei beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler  

mit einem aktuellen Thema des Lehrplans. Das selbstständige, interdisziplinäre  
und kooperative Lernen steht im Vordergrund. Bei der Planung wird darauf  

geachtet, möglichst viele Intelligenzdomänen und Lerntypen anzusprechen.  
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Plasticworld 

Afrika - ein unbekannter Kontinent 

Die Klasse 2a beschäftigte sich einen  
ganzen „FIT-Tag“ intensiv mit dem  

Thema „Plastik". 
Mit Hilfe von Tablets und umfangreichen 
Informationen zum Thema  wurden die Zu-
sammensetzung, der Nutzen, die Gefahr 
für Mensch und Umwelt dieses Stoffes 
in Gruppen bearbeitet und anschließend die 
Ergebnisse den Mitschülern und Mitschülerinnen dargebracht. Auf der Grund-
lage von Kurzfilmen entstanden angeregte Diskussionen. 
Die Erkenntnisse zu diesem Thema war neu, erschreckend und auch ein we-
nig frustrierend, aber … die Schüler und Schülerinnen führten eine Woche 
danach ein „Plastiktagebuch" und waren sich einig:  

„WIR wollen etwas ändern!" 

In diesem fächerübergreifendem Projekt verbanden die Fachlehrerinnen und -
lehrer die gängigen Unterrichtsthemen mit dem Themenschwerpunkt „Afrika“. 
Auch im Deutschunterricht waren die ersten Klassen fleißig bei der Sache. Wir 
lasen afrikanische Märchen, bearbeiteten diese und spielten sie in verteilten 
Rollen vor. Die Schülerinnen und Schüler bemühten sich sehr und brach-
ten sogar Requisiten in die Schule mit. Im Video auf unserer Homepage 
ist das Märchen „Die Geschichte vom kleinen Pygmäen und seinem 
Freund, dem großen Balesen“ zu sehen. Da wurden so manche schauspiele-
rische Talente entdeckt! APPLAUS! 

Die ersten Klassen werden in den nächsten vier Schuljahren  
alle Kontinente der Erde besuchen – natürlich nur im Klassenzimmer  

anhand von Büchern, Filmen und Erzählungen. 
Viel zu erzählen hatte auch unser Besucher aus Togo und anschließend wur-
de fleißig recherchiert und gearbeitet. Nach zwei Unterrichtswochen und inten-
siver Beschäftigung in fast allen Unterrichtsgegenständen ist Afrika 
nicht mehr ganz so unbekannt und wir haben viel Interessantes und bis-
her Unbekanntes erfahren. Nächstes Jahr besuchen wir Asien. 



beziehung.berührt—persönlichkeit.wirkt 

Nominiert zum HENRI '18 
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Bei einer Festveranstaltung in der Landesfeuerwehrschule Tulln wurde zum 
zweiten Mal in Niederösterreich „Henri. Der Freiwilligenpreis“ für besonde-
res Engagement in insgesamt neun Kategorien vergeben. Damit wollen 
das Rote Kreuz Niederösterreich und der Club Niederösterreich soziale Ver-
antwortung in den Vordergrund stellen. 
„Freiwillige Hilfe, Verantwortung und soziales Engagement sind in unserer 
Gesellschaft von unschätzbarem Wert. Was zählt, sind Einsatz und Initiative 
– Freiwilligkeit in ihren unterschiedlichsten Facetten, Freiwilligkeit, die vor 
allem unser Miteinander positiv beeinflusst", so Rot-Kreuz-Präsident Josef 
Schmoll beim Festakt unter Beisein von zahlreichen Ehrengästen wie Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landesrätin Ulrike Königsberger-
Ludwig. 
Wir sind sehr stolz, dass in der Kategorie „Call4Action“ das 
EMS-Projekt „Kräuter verbinden Generationen“ unter Leitung 
von OLfWE Elke Koller unter 125 Einreichungen ausgewählt 
und vor den Vorhang geholt wurde. 

...Bereits zu einer lieben Tradition ist den Schülerinnen und 
Schülern der 3a das zwei Mal pro Jahr veranstaltete Ge-
burtstagsfrühstück geworden. Gemeinsam die mitgebrach-
ten Köstlichkeiten zu bestaunen, zu speisen und mitei-
nander zu plaudern - diese wertvolle Zeit nimmt man sich 
gern, bevor es im Schulalltag wieder rundgeht.  
Ein Dankeschön an alle, die für dieses  
Festmahl gesorgt haben - wir freuen  
uns schon auf das nächste Frühstück.  

Street Art 

Geburtstagsfrühstück in der 3a 

Banksy – he is undoubtably one of the best and most famous street art artists of the 21st century. After his recent  
statement at the British auction house Sotheby’s we had to let our kids try his work. He uses templates and sprays his 

work on walls all around the world. The only instruction they got was to only use black and one or two colours. 
The outcome was brilliant and heartfelt, we are amazed!  



naht.stellen 
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Tag der offenen Tür 

Auch heuer war unser Tag der offenen Tür wieder sehr gut besucht. 
Rund 150 Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Volksschulen 
wurden von unseren 4. Klassen bestens betreut und durch das Schulge-
bäude geführt. 
Es waren acht Stationen zum Erkunden und Ausprobieren aufgebaut. Im 
Informatiksaal begaben sich die VS-Kids auf eine virtuelle Reise durch 
Venedig und lösten anschließend ein Kahoot mit Fragen bezüglich der 
traumhaften Stadt an der Adria. In der Küche wurden spanische Leckereien 
zubereitet und im Werksaal bastelte man Weihnachtsschmuck aus Karton. 
Ein Highlight war der neue Turnsaal, in dem sich die Besucher bei einem 
Parkour austoben konnten, um anschließend ein Rätsel im Escaperoom 
zu lösen. Im Mehrzweckraum wurden schwungvolle Weihnachtslieder gesun-
gen, Kleinstlebewesen wurden bei der Biologie-Station unter dem Mikroskop 
untersucht und im Physiksaal präsentierten unsere Schülerinnen und 
Schüler chemische Experimente und Versuche. 
Auch zahlreiche Eltern besuchten unseren Tag der offenen Tür. Sie wurden 
von unserer Frau Direktor begrüßt und erhielten bei einem kurzen Vortrag im 
Hort zahlreiche Informationen über unsere Schule. 
Der Elternverein unterstützte uns wie so oft tatkräftig und bereitete Köstlichkei-
ten für das Pausenbuffet vor, bei dem sich unsere kleinen und großen Besu-
cher stärken konnten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle en-
gagierten Eltern. 

Ein kommunikativer Abend 

Viele Interessierte nutzten bei unserem traditioneller El-
ternsprechtag am 27. November die Möglichkeit zu 
einem persönlichen Gespräch mit den Lehrerinnen und 
Lehrern. Mittels Terminabsprachen wurden die Wartezei-
ten kurz gehalten, somit stand einem entspannten 
Abend nichts im Wege. Mit hausgemachten Mehlspei-
sen und Brötchen konnten sich die Besucher stärken. Die 
vierten Klassen boten beim Adventmarkt Geschenkartikel 
zum Verkauf an. Erst in den späten Abendstunden ging 
der positive Event der Schulgemeinschaft zu Ende.  

Englischunterricht in der Volksschule 

Mit großer Begeisterung unterrichteten Selina und Janine 
die 4a der Volksschule Schwadorf.  

Auf spielerische Art wird Englisch zur Freude.  
 

illustrated by EMS-Absolventin Angelika, HTL Spengerg. 

Deutsch-Kreativ goes Kindergarten 

Das ist doch mal etwas Anderes, oder? Unsere kreativen 
Köpfe des Wahlpflichtfaches Deutsch-Kreativ freuten sich 
sehr über die Gelegenheit die „ganz Großen“ zu sein. In 
der Früh machten wir uns auf den Weg zum Kindergarten 
Schwadorf – wirklich nur ein Katzensprung! Die vier Grup-
pen mit zweieinhalb bis sechsjährigen Kindern konnten es 
kaum erwarten, die vorbereiteten Märchen erzählt zu be-
kommen. Ihnen hat es sogar so gut gefallen, dass von nun 
an jeden Donnerstag ein Besuch von vier Schülerinnen 
und Schülern der NMS geplant ist.  



Programmieren für Anfänger und Fortgeschrittene 
Die ersten Schritte des Programmierens lernten die  
Nachwuchs-IT-Spezialisten, indem sie ihre Klassenkolleginnen und -kollegen mit einfachs-
ten Befehlen und geschlossenen Augen sicher von der Aula in den Informatikraum füh-
ren sollten - und das auch noch um die Wette. Nachdem alle diesen ersten Schritt unbeschadet 
und meisterlich bestanden hatten, programmierten wir kleine Roboterbienen, sogenannte „Bee 
bots“ und ließen ein Rennen fahren, bei denen den Siegern ein Preis aus Schokolade winkte. 
Anschließend lernten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Grundbegriffe des Programmie-
rens am Computer anhand einer kostenfreien, aber ausgezeichneten Webseite, auf der 
man Zeichentrickfiguren anhand der bisher 
erlernten Programmierbefehle kleine Aufga-
ben erledigen lassen kann. Das Einfangen 

einer Figur, das Finden eines Schatzes, aber auch die kreative Gestaltung 
eines Blattes machten dabei natürlich viel Spaß. Die Krönung war dann 
abschließend auch noch ein kleines Spiel zu programmieren. 
In der zweiten Hälfte des Kurses lernten die Schülerinnen und Schüler die 
Programmiersprache HTML kennen und gemeinsam programmierten 
wir die Grundlagen einer Webseite. 

natur.wissenschaft.im.fokus 
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Spielerisch Mathematik 
Egal ob groß oder klein, alle Kinder spielen gerne. 
Deshalb bauen wir in unseren Mathematikunterricht im-
mer wieder gerne spielerische Elemente ein. Die Ab-
wechslung ist bei den Kids sehr willkommen. 
Die Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen durften 
mit Hilfe des LÜK-Kastens ihr Wissen über Terme, ins-
besondere den binomischen Formeln, auffrischen. Die 
Kinder der ersten Klassen brachten mittels eines Laufdik-
tats zum Thema Subtrahieren etwas Bewegung in den 
Mathe-Unterricht. 
 

Staunen, forschen, ausprobieren 

Blitzlichter—Physik in den 2. Klassen 
Wie viele 1-Cent-Münzen passen in ein mit Wasser voll gefülltes Honigglas, 
bevor es übergeht? 
Diese und ähnliche Fragen wurden in Physik besprochen. „Kräfte zwischen 
Teilchen” war die Überschrift. Kohäsions- und Adhäsionskräfte spielen in 
der Natur eine große Rolle, wie bei der Haarröhrchenwirkung oder der 
Oberflächenspannung zu sehen ist. 
Apropos: Es sind 57 Münzen! 
 
Um digitale Kompetenz und naturwissenschaftliches 
Wissen zu verknüpfen, erstellten die Schülerinnen 
und Schüler Videos zum Thema 
„Aggregatszustände". Es sollten sowohl die Über-
gänge zwischen diesen als auch sie selbst erklärt 
werden. Wie das Video aufgebaut und präsentiert 
wurde, war der Fantasie der Kinder überlassen.  
Lehrreiche und spannende Videos zu sehen 
im BILDUNGS-TV auf www.emsschwadorf.at 

Coding 

Übung macht den Meister 

KUNSTECKE  
MALEN WIE  
PICASSO, 4a 
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Die Umsetzung der Kinderrechte in Österreich... 

While the third forms had fun on the slopes of Saalbach 
the kids who stayed behind had an awful lot of fun as well. 
Since we‘ll see the play „The Little Prince“ next week we 
thought about getting 
ready for that. So we 
worked on our own mini-
play and were ready for 
presenting it only 4 les-
sons later. The original 
script is written in a quite 
difficult language. That‘s 
why we adapted it to a 
more appropriate one.  

... ist heuer Thema im Kinder- und Jugendbericht, der dem UN-
Kinderrechtsausschuss vom Staat Österreich vorgelegt wird. Die Mitglieder 
des Ausschusses stammen aus allen Teilen der Welt, haben unterschiedliche Beru-
fe und machen sich mit Hilfe des Berichts ein Bild von allen Staaten bezüglich der 
Umsetzung der Kinderrechte. Die Inhalte werden von Kindern und Jugendlichen 
festgelegt und wir wurden eingeladen, einen wichtigen Beitrag dazu zu leisten. 
 
Dieser Aufforderung sind wir gerne gefolgt und so wurden in einem 4-stündigen 
Workshop in der Klasse 3a die geltenden Kinderrechte besprochen und die 
Einhaltung dieser intensiv diskutiert. 
Was ist also in Österreich konkret zu tun?  
Was muss sich in unserem Land verbessern?  
Einige Gedanken und Forderungen der Schülerinnen und Schüler  
sind auf den Fotos zu sehen. 

The Little Prince adapted by ... us 

Die 4c hatte sich vorgenommen, älteren Menschen bei den 
Tücken der modernen Technik-Handys oder Computer- 
mit ihrer Erfahrung zu unterstützen. So saßen alle in ge-
mütlicher Runde im Computersaal. Es herrschte eine wirk-
lich angenehme Arbeits- 
atmosphäre, die in der 10
-Minuten-Pause mit einer 
Jause samt selbstgebacke-
nen Krapfen gipfelte. Die 
Damen waren sehr begeis-
tert und voll des Lobes - 

eine Wiederholung 
ist angesagt.  

Generationenübergreifende Handys 

Ausschuss meets Parlament 

Delegierte des Schülerparlaments mit Bgm. Jürgen Maschl und Mitgliedern Schulausschusses aus den Sprengelgemeinden bei der ersten Begehung des neuen Turnsaals.   
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Für jedes Semester erstellt das Team der EMS im Sinne der Interessens– und Begabungs-
förderung ein vielfältiges Angebot an frei wählbaren Seminaren, Workshops und Kursen, 

das von vielen Kindern gerne gebucht wird.  
Die nächsten Seiten zeigen eine bunte Mischung aus einigen IBF-Aktivitäten. 

Bei unserem Schulteich waren nach 
dem warmen Sommer dringend War-
tungsarbeiten nötig! 
Schilf, Teichbinsen, Tannenwedel 
und Seerosen waren sehr kräftig 
gewachsen und von der freien Wasser-
fläche war kaum noch etwas zu sehen. 
Ausgerüstet mit Stiefeln und altem Ge-
wand haben wir versucht den Pflanzen-
wuchs einzudämmen. Bei der Arbeit 
haben wir viele Schnecken, Frösche 
und Molche gefunden. Vielen Dank 
an alle IBF Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihren Einsatz!!! 

Schulteichpflege 

Aus allen Schulstufen meldeten sich Kinder zum Workshop „Werken 
mit Ton“. Besonderes Interesse galt der Entstehung und Verarbei-
tung von Ton. Abbaumöglichkeiten, Fundorte und das Brennen 
von Ton wurden erörtert. Die kleinen und großen Künstler erprobten 
verschiedene Techniken wie die Platten-, Aufbau- oder Wulsttech-
nik. Um die Werkstücke zu einzigartigen Meisterwerken zu voll-
enden, wurden verschiedene Dekortechniken wie Auflagedekor oder 
Schnittdekor angewendet. Zuletzt wurden die Werkstücke mit 
bunten Glasuren überzogen.  

Erdige Angelegenheiten 

Hexenbesen, bissige Burger und ein schmackhafter Augapfel 
standen beim ersten Teil dieses Workshops auf der Speisekarte. 

Nach einer kleinen Erklärung, wie es so in einer Hexenküche zugeht, 
begannen unsere Nachwuchsköchinnen und -köche mit dem Zuberei-
ten der Hauptspeise. Der Burger wurde zuerst mit Augen, Zähnen und 
Zunge (Käse, Oliven, Mandeln, Gurken) ausgestattet, bevor wir aus 

Champignons, Zwiebeln, Ei und Paniermehl 
die Burgerlaibchen formten und in der Pfanne 
zubereiteten. Nach dem Zusammensetzen der 
Bestandteile konnten wir unserem Essen noch 
einmal in die Augen blicken, bevor wir es ver-
speisten. 
Als zweiten Gang bastelten wir aus Riesen-
salzstangerl und Käse Hexenbesen, welche 
wie im Flug in unseren Bäuchen landeten. 
Abgerundet wurde das Menü mit süßen Ko-
kosbällchen und Marzipan. Daraus wurden 
schmackhafte Augäpfel gebastelt- ein ech-
ter „Eyecatcher“. 

Grrrrrruseliges Kochen 
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Toooooor! 

Das war ein schönes Theater! 

Bei den heurigen Fußballschülerliga-Turnieren  
spielten unsere Kicker groß auf. 

 
Musste sich unsere U15-Mannschaft am 
Dienstag, dem 16. Oktober, mit nur einem 
Punkt Rückstand auf den Erstplatzierten 
Lanzendorf und punktegleich mit dem 
Zweiten, dem Gymnasium Schwechat, mit 
Rang drei begnügen, so konnten sich 
unsere Spieler des U13-Teams am 
nächsten Donnerstag mit vier Siegen in 
vier Spielen den Turniersieg holen.  

Wir gratulieren! 

KUNSTECKE 
FARBWELLEN, 2a 

Am 29. November fand im Rahmen des IBF-Kurses Spa-
nisch für Anfängerinnen und Anfänger ein kulinari-
sches Miteinander statt. Das Menü reichte von Burri-
tos über Chili con carne bis hin zu süßen spanischen 
Churros mit Haselnusscreme. Nach einer Vorbespre-
chung ging es auch schon ans Werk.  
Die Schülerinnen und Schüler 

der ersten und zweiten Klassen 
arbeiteten selbstständig und  
produzierten die spanischen 

Leckereien, die dann gemein-
sam verspeist wurden.  

¡Muy caliente! 

Schnupperkurs SPANISCH mit Kulinarik 

U13-SIEGERTEAM 

NEU IM ANGEBOT—UNSER THEATERCLUB  
In diesem Schuljahr besuchten wir im Rahmen von IBF zum ersten Mal  
interessante und spannende Theaterstücke des Theaters der Jugend. 

Theaterbegeisterte Schülerinnen und Schüler aus allen Jahrgängen sahen sich  
bunt gemischte Stücke an, die beim jungen Publikum sehr gut ankamen. 

 
 Am 17.10. 2018 zeigten die Darstellerinnen und Darsteller bei dem Musical 
 „Bodyguard“  im Ronacher ihr gesangliches Können, am  
 09.11.2018 stand der Dickens-Klassiker „Oliver Twist“ im Theater im Zentrum  
 auf dem Programm, bevor am  
 14.12.2018 „Der kleine Lord“ Wien besuchte und im Renaissancetheater seinen 
 verbitterten reichen Großvater in einen liebenswerten Menschen verwandelte.  
 Am 11.01.2019 kam schließlich noch die „Rote Zora“ ins Volkstheater. 
 
Ein Ausblick auf das zweite Semester: 
Nach der Pause hebt sich der Vorhang wieder und wir haben noch  
zwei Vorstellungen im neuen Semester: 
Am 15.02.2019 sehen wir  „König Artus“ im Theater im Rabenhof. 
Am 14.05.2019 besuchen wir „Frankenstein“ im Theater im Zentrum. 

U15-MANNSCHAFT 



Die Stoffmalerinnen waren wieder unter uns!  
In diesem Jahr waren unsere Künstlerinnen sehr 
praktisch UND kreativ veranlagt. Die Wünsche 
reichten von Kochschürzen und Topfhandschuhen 
bis zu Federpennal und Waschbeutel. Aber so 
originelle und farbenfrohe dieser Art habt ihr 
sicher noch selten gesehen. Und vor allem: Es hat 
ungemeinen Spaß gemacht!!  

kreative.köpfe 
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Wahre Schmuckdesigner haben viel zu tun: 
zuerst die Ideen zu Papier bringen, dann die Mo-
delliermasse kreativ rollen, kneten und formen, 
nach dem Brennvorgang aus den Schätzen mit 
Bändern, Drähten und vielem mehr das wahre 
Schmuckstück vollenden. 

Der Kreativität der begeisterten Schülerinnen waren (fast) keine Grenzen 
gesetzt. Neben Ketten, Ohrringen, Schlüsselanhängern und Glücksbrin-
gern entstanden auch originelle Einhörner und Fantasietiere. 

Fimo-Schmuckwerkstatt 

Stoffmalerei 

In diesem IBF-Kurs entdeckten Kinder neue Talente: 
„Ich hab gar nicht gewusst, dass ICH so etwas kann…, dass man aus 
Leder so etwas machen kann…“ 

 
Die Begeisterung und  
Kreativität waren sehr groß, 
so wurde Leder zu wunder-
schönen Objekten verarbei-
tet: Handyhüllen, Schlüssel-
anhänger, Lesezeichen in 
Katzenform, kunstvolle 
Täschchen und Beutel für 
kleine  Schätze. 

 

Kreatives aus Leder 



Mit Ende des ersten Semesters besuchen 78 Schülerinnen und Schüler die Nachmittagsbetreuung. Bis 15:10 Uhr sind 
LehrerInnen der drei Hauptgegenstände (Deutsch, Mathematik und Englisch) im Einsatz, um eine gegenstandbe-
zogene Lernzeit und individuelle Betreuung in Kleingruppen zu gewährleisten. Die Freizeitbetreuung bis 16:30 
Uhr liegt in den Händen unserer Freizeitpädagogin Emilia Switala. Das frisch gekochte Mittagessen aus biologischen Pro-
dukten beziehen wir von MAX-Catering. Nach den Lernstunden wird geturnt, gebastelt, gespielt, gebacken, ……... 

am.nachmittag 
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Miteinander lernen & aktiv die Freizeit gestalten 

Unsere Hortgruppe im September 2018 mit Freizeitpädagogin Mag. Emilia Switala 

Die EMS nahm erstmals  
beim Schwadorfer Adventlauf vom LTV Fischatal teil. 

Insgesamt gingen 13 Kids unserer Schule an den Start, 
welcher direkt vor unserer Schule erfolgte. Nach tollen 
Leistungen auf der 800 m bzw. 2,2 km langen Strecke 
konnten sich unsere Schülerinnen und Schüler über zahl-
reiche gute Platzierungen freuen. Nico Stanek gewann 
sogar seinen Lauf in der Gruppe U12 - 800 m. 

Ein Danke an den LTV Fischatal für die bestens  
organisierte Veranstaltung und die „Startsackerl“. 

 
Hallenfußball 

Knapp vor Weihnachten fanden im Multiversum in 
Schwechat die alljährlichen Hallenturniere der Fußball-
Schülerliga statt. Unser U13 Team konnte nach sechs 
spannenden Spielen den zweiten Rang erkämpfen.  

Wir freuen uns schon aufs Frühjahr, wenn es auf dem 
Großfeld wieder los geht. Da konnten wir bereits im Herbst 

mit ausgezeichneten Leistungen aufzeigen. 

Adventlauf & Hallenfußball 

Gestalte dein Minifotoalbum 
Schülerinnen und Schüler, die ein Weihnachts- oder Ge-
burtstagsgeschenk oder einfach eine schöne Erinnerung für 
sich selbst basteln wollten, haben sich in diesem IBF-
Workshop eingefunden und tolle Minifotoalben zusammen-
gestellt und im eigenen Design gestaltet. Den Ideen und 
Gestaltungsmöglichkeiten waren dabei keine Grenzen ge-
setzt - Sticker, Buntstifte und auch Deckfarben kamen zum 
Einsatz.  

Die dabei in nur einem Nachmittag entstandenen  
Kunstwerke werden den Künstlerinnen und Künstlern,  
aber auch den Beschenkten noch viel Freude bereiten. 

Persönliches Geschenk gesucht? 
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Adventkränze binden und dekorieren 

Krampus und Nikolo aus Germteig 

Weihnachtsdeko aus Modelliermasse 

Geschäftiges Treiben in der 
Weihnachtswerkstatt … 
weihnachtliche Teelichter, 
Packerlanhänger, Christ-
baumschmuck und andere 
Überraschungen für die Lieben 
zu Hause standen auf dem Programm. Und das alles aus 
lufttrocknender Modelliermasse, mit schillernden Farben 
bemalt und mit viel Liebe zum Detail verziert. 

Der Eifer war groß, die Ideen sehr gut,  
aber die Zeit viel zu kurz! 

Am 4.12. machten einige interessierte Schülerinnen und 
Schüler einen Workshop, in dem sie ganz selbstständig und 
ohne Anleitung Kramperl und Nikoläuse aus Germteig form-
ten und dekorierten. 

Ein kulinarischer Genuss auf ganzer Linie. 

Am 28.November fand bereits zum dritten Mal der Workshop „Adventkranz 
stecken“ von und mit unserem Elternverein statt. Strohkränze und Reisig 
wurden vom Elternverein besorgt, Kerzen und Dekomaterial haben die Schüle-
rinnen und Schüler wieder selbst mitgebracht. Bei leckerem Lebkuchen ent-
standen innerhalb von nur zwei Stunden wunderschöne, einzigartige Werke. In 
jeden Kranz wurde viel Kreativität und Liebe gesteckt.  

Seht die erste Kerze brennt... 

Am Freitag vor dem ersten Adventsonntag hießen wir als Schulfamilie 
den Advent willkommen. In unserer Aula leuchteten nur die „Sterne" 
am „Schulhimmel" und die Augen der Kinder, als wir gemeinsam altver-
traute Adventlieder sangen. Die Segnung des großen Schuladventkran-
zes und der Klassenadventkränze bildete den Höhepunkt der tradi-
tionellen Feier. Das ganze Haus ist weihnachtlich geschmückt und un-
sere Schulkrippe steht in der Aula. 
Jetzt ist er da—der Advent!  

Mathematischer Adventkalender 

RECHNEST DU NOCH—ODER DENKST DU SCHON? 
Neben den „süßen“ Kalendern in den Klassen beteiligten 
sich heuer erstmals auch viele Kinder bei Online-
Denksportaktivitäten. Gemeinsam  wurden Knobelauf-
gaben gelöst—über Rentierschlitten, Packerlwege uvm.. 

Wundertüte 

 

Auch heuer  nimmt die Schulgemeinschaft an der Aktion 
„Ö3 Wundertüte“ teil. Dabei werden alte Handys zu wertvol-
len Spenden, die Familien in Not zugutekommen. Ka-
putte Geräte werden umweltgerecht recycelt.  

Es konnten 180 Geräte gesammelt werden. REKORD! 
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Kunstworkshop in der Albertina 

Passend zur besinnlichen Weihnachtszeit durfte die 2b in 
der Schule übernachten. Nach dem Eintreffen am Abend 
wurden die Schlaflager eingerichtet. Beim Film „Wunder” 
regten sich viele Emotionen und so manche Träne wurde 
verdrückt. Danach war eine Stärkung durch Pizzen vonnö-
ten und anschließend bereiteten die Schülerinnen und 
Schüler selbst ihre Weckerl fürs Frühstück vor, die sie 
sich am nächsten Morgen nach einer etwas zu kurzen 
Nacht schmecken ließen. 

Mit gestärktem  
Gemeinschaftsgefühl 
können die Kinder nun  

in die  
wohlverdienten  

Weihnachtsferien  
gehen. 

In den wunderbaren Räumen der Albertina wurde der 4b Kunst vermittelt. 
Ganz aus der Nähe wurden die impressionistischen Bilder von Claude Monet 
betrachtet. Die SEEROSEN waren natürlich das Highlight. Beim Workshop 
wurden alle Inspirationen auf Leinwand gebracht. 
Es hat Spaß gemacht und für viele Schüler war es der erste Besuch in der 
Albertina. Ein wichtiger Beitrag für das Kunstverständnis. 

Himmlische Nacht 100 Jahre Republik  

Zu diesem Anlass und passend zum Unterrichtsstoff be-
suchte die Klasse 4a die Sonderausstellung im Gewerk-
schaftshaus Wien. Es war eine interessante Führung 
mit vielen Schautafeln. Gelerntes konnte gefestigt und 
Wissen erweitert werden. Danach ging es zum Weih-
nachtsmarkt am Rathausplatz, wo wir uns mit Kinder-
punsch stärkten.  

Fazit: Interessant war`s, 
kalt war´s, köstlich 
war´s, schön war´s! 

… da wird einem bestimmt nicht fad! 
Zur im Moment begehrtesten Ausstellung in Wien, 

da mussten die ersten Klassen unbedingt hin. 
Ernteten viel Lob wegen 
ihres guten Benehmens 
- so sind unsere Kinder 

eben. 
Danach durften wir zum 
Christkindlmarkt gehen 

und viele schöne  
Sachen sehen!  

Bruegel, Demel, Christkindlmarkt ... 



erleuchten.wir.die.weihnachts.zeit 

Adventmarkt 

 Seite  29 

Ganz anders als gewohnt präsentierten sich 
unsere Schülerinnen und Schüler im Ad-
vent. Anlass dafür war die Eröffnung des 
neu gestalteten  Schwadorfer Hauptplatzes. 
Die Gemeinde stellte uns eine Punschhütte 
zur Verfügung, wo die 4. Klassen ihre selbst 
gemachten Kosmetikartikel, Basteleien 
und Dekorationsgegenstände zum Ver-
kauf anbieten konnten. Die Eltern unter-
stützten unsere Kinder tatkräftig mit 
hausgemachten Keksen, Likören, Bohnen-
suppe und Spiralkartoffeln. 
Im angenehmen Ambiente, bei optimalem 
Adventmarktwetter brachte auch unser 

Chor mit sechs wunderschönen Weihnachtsliedern die Besucherinnen 
und Besucher in Stimmung. 
Bei Punsch und unzähligen Leckereien hatten alle die Möglichkeit, außerhalb 
der Schule angenehme Gespräche zu führen und sich gegenseitig besser ken-
nen zu lernen. 
Ein besonderer Dank gilt unseren Nachwuchsfotografen Janine und Jan. 

„Womit und wem können wir heuer in der Weihnachtszeit 
eine Freude bereiten?“ Diese Frage stellten wir uns schon 
im Herbst, denn „gut Ding braucht Weile“ und vor allem eine 
gute Vorbereitung. Schnell einigten wir uns darauf, dass es 
dieses Jahr jemand in unserer näheren Umgebung sein soll, 
ältere Leute, die sich vielleicht freuen, von uns ein wenig in 
dieser besinnlichen Zeit verwöhnt zu werden. 
Drei Schüler unserer Klasse (Julian, Kilian und Nico) bil-
deten das Organisationsteam und fuhren persönlich zum Ver-
einsnachmittag der Rauchenwarther Pensionisten, um diese 
auch von unserer Idee zu überzeugen und einzuladen. Die 
Begeisterung der Senioren war groß und wir stürzten uns in 
die Vorbereitungen: Büffetplan, Taxidienst der sehr hilfrei-

chen Eltern, kleine Überraschungen basteln, Lieder, Gedichte, Rätsel vorbereiten uvm. 
Am 18.12. war es dann endlich soweit – sie kamen! Wir spielten einen Sketch, wir bas-
telten und schmausten gemeinsam, spielten auf unseren Instrumenten vor und 
gaben weihnachtliche Rätsel auf, wir plauderten viel und fragten: „Wie war Schule 
damals? Wie feiern Sie Weihnachten? Was hat sich besonders verändert?......“ 

Der Vormittag war für uns alle ein besonderes, spannendes und erfülltes  
Erlebnis mit vielen neuen Erkenntnissen und neu entstandenen Freundschaften.  

 

Gefilmt und interviewt— 
ein entzückender Beitrag auf: 

Freizeit-TV des NÖE Seniorenbundes  

www.frei-zeit.tv/video/806 
DANKE! 

Weihnachtsfeier der 2a mit Senioren 
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Der Abschluss eines großen Projekts—die Generalsanierung des Sporttraktes
–wurde gebührend gefeiert. Zahlreiche Gäste waren der Einladung gefolgt und 
freuten sich mit der Schulgemeinschaft über das gelungene „Neujahrsbaby“.  
Der Schulchor brachte unter Leitung von FL Ingeborg Pober gekonnt Schwung 
in die Festveranstaltung, einen heißen „Splish-Splash“ legte die Klasse 2a auf 
das Parkett und als „Give-away“ flogen Wasserbälle durch die Luft.  

Fotos: Gem. Schwadorf-Danke 

Unser Tontechnikteam-immer aktiv dabei 

Starke Männer-alles im Griff 

Ehrengäste aus Bund und Land durchschneiden das Band 
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Splish! Splash! Pack die Badehose ein! 

Ein Skitag am Semmering 
Viel Spaß und Freude beim Skifahren erleben die Kids der 
vierten Klassen. Bei besten Wetterbedingungen macht 

Wintersport einfach rundherum glücklich. Mit tollen und 
motivierten Schülerinnen und Schülern auf der Bergeshöh` 

- da schlagen alle Herzen höher.  

KUNSTECKE 
Bäume im Winter, 2b 

ski4free Einblicke - Wintersportwoche 3abc 

Kurzer Auszug aus dem Programmpunkt 
„Dauerschnellredewettbewerb" am Abschlussabend beim 

Schikurs der dritten Klassen in  
Saalbach - Hinterglemm von Endrit: 

„Dann waren wir auf der Piste. Viele sind runtergeflogen. 
Viele sind draufgeblieben. Manche sind Schuss gefahren. 
Manche sind Pflug gefahren. Wir sind die Gondel hoch-
gefahren. Wir sind den Sessellift hochgefahren. Wir sind 

den Schlepper hochgefahren. Wir sind den Tellerlift hoch-
gefahren. Wir hatten Spaß!" 

Das rundum erneuerte Hallenbad ist wieder geöffnet. 
Endlich ist der langersehnte Tag da. Wir können das Hallenbad für den 
Sportunterricht wieder benützen. Schon seit Schulbeginn freuen wir uns auf 
diesen Augenblick. 
Aber wer glaubt, dass jetzt nur „geplanscht“ wird, der irrt gewaltig. Intensives 
Training, Spiel und Spaß wechseln einander ab, um uns auch auf kom-
mende Wettkämpfe vorzubereiten. 

Dank der großzügigen Unterstützung 
unseres Elternvereins können wir 
unsere Bemühungen, richtig schwim-
men zu lernen, noch verstärken. 
Mit den neuen Schwimmflossen sind 
wir nicht mehr 
zu halten und 
fühlen uns wie 
die Fische im 
Wasser. 

EIN COOLES WASSER-VIDEO auf  
www.emsschwadorf.at 
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